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1. Umweltrechtliche Verbandsklagen in der politikwissenschaftlichen Forschung

a. Das Verbandsklagerecht als legal opportunity structure

 In Anlehnung an Forschung zu Verbänden und Interessengruppen stellt das Verbandsklagerecht nach 
dem Umweltrechtsbehelfsgesetz (UmwRG) eine rechtliche Gelegenheitsstruktur dar 

 Nutzung von Klagebefugnissen als „tactic to influence political outcomes“und damit als eine von 
mehreren politischen Strategien (Hofmann & Naurin 2021, S. 1236; Töller et al. 2023; Vanhala 2022) 

 Hinweise darauf, dass Interessengruppen und Verbände nicht nur klagen, um Erfolge in der Sache zu 
erzielen, sondern auch um Verfahren zu verzögern oder Vorhaben zum Scheitern zu bringen: 
„the value of a case lost [...] can be equal to that of a case won“ (Hofmann & Naurin 2021, S. 1237; 
Töller et al. 2023; Vanhala 2012) 
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1. Umweltrechtliche Verbandsklagen in der politikwissenschaftlichen Forschung

b. Auswirkungen von Verbandsklagen

 Policyforschung unterscheidet zwischen Ergebnissen politischer Entscheidungen (Output), deren 
Effekt auf das Verhalten von Adressaten (Outcome) und Veränderungen in der realen Welt (Impact) 
(Töller 2020, S. 281-282) 

 Umweltrechtliche Verbandsklagen können sich u.a. in Bezug auf Rechtsanwendung, umweltpolitische 
Machtverhältnisse und die Umweltqualität bzw. Veränderungen der Umweltqualität (z.B. Einhaltung 
von Grenzwerten zur Luftqualität) auswirken 

 Instrument der umweltrechtlichen Verbandsklage soll dazu beitragen, die Anwendung des notorisch 
unter Implementationsdefiziten leidenden (europäischen) Umweltrechts zu verbessern (Bothner et al. 
2022; Hofmann 2019) 

 In der Literatur werden außerdem mögliche Effekte von Verbandsklagen auf den politischen Prozess 
diskutiert (Kelemen 2011; Hofmann 2022; Rehder & van Elten 2020; Töller et al. 2023; Hofmann 
2022)
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2. Das Beispiel der Klagen gegen Luftreinhaltepläne 

a. Kontext und Problemstruktur 

 Definition eines Immissionsgrenzwerts durch die Luftqualitätsrichtlinie RL 2008/50/EC: 
NO2 -Konzentration darf im Jahresmittel nicht mehr als 40 µg/ m3 betragen 

 Mitgliedstaaten müssen die NO2 –Belastung in Ballungsgebieten messen und bei Überschreitung 
Luftreinhaltepläne erstellen

 Umsetzung durch das Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) zum 1.1.2010 

 Regelmäßige Überschreitung der Grenzwerte im Jahr 2018 in 57 deutschen Großstädten (Töller 2020, 
S. 288, 2021) 

 Einleitung eines Vertragsverletzungsverfahrens durch die Europäische Kommission 

 Implementationsdefizit: trotz eindeutiger europarechtlicher Vorschriften und der Umsetzung im 
BImSchG werden vielfach keine geeigneten Maßnahmen zur Einhaltung der Grenzwerte getroffen 
(Töller 2020, 2021)

24.05.2024 Alix Weigel5



Folie

2. Das Beispiel der Klagen gegen Luftreinhaltepläne 

b. Die Klagekampagne der Deutschen Umwelthilfe (DUH) 

 Ab 2011 bis etwa 2019 klagte die DUH in 47 Fällen, die 38 
Städte betragen, gegen die für die Erstellung der 
Luftreinhaltepläne verantwortlichen Behörden 

 Zwei weitere Klagen durch den BUND 

 Die DUH argumentierte, dass die jeweiligen 
Luftreinhaltepläne keine ausreichenden Maßnahmen zur 
Senkung der NO2 –Konzentration treffen und damit die 
Gesundheit der Bürger:innen gefährden

 In einigen Fällen forderte die DUH außerdem Fahrverbote 
für Dieselfahrzeuge 

 Alle Entscheidungen waren im Wesentlichen erfolgreich aus 
der Perspektive der DUH oder es wurde ein Vergleich 
geschlossen

(Bothner et al. 2022; Töller 2020, 2021) 
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2. Das Beispiel der Klagen gegen Luftreinhaltepläne 

c. Auswirkungen der Klagekampagne 

 Politische Debatte: 

 Durch die Klagen der DUH (und des BUND) wurde zunächst das Problem der NO2 -
Grenzwertüberschreitungen und möglicher Gesundheitsgefahren dezentral diskutiert, nach den Urteilen des 
BVerwG wurden Fahrverbote deutschlandweit diskutiert  

 Rechtsanwendung: 

 Einführung von Fahrverboten aufgrund von Gerichtsentscheidungen (Berlin, Hamburg, Stuttgart) bzw. eines 
außergerichtlichen Vergleichs (Darmstadt) 

 Vielerorts Einführung von gegenüber Fahrverboten milderen Maßnahmen wie Tempobeschränkungen, 
Ortsumfahrungen, Umweltspuren, Elektrifizierung von Busflotten 

 Machtverhältnisse: 

 DUH konnte durch Gerichtsentscheidungen Maßnahmen durchsetzen, die die Länder von sich aus nicht 
ergreifen wollten. Andererseits: u.a. in Bayern wurden Urteile und Zwangsgelder ignoriert  

 Parteitagsbeschluss der CDU 2018 zu Prüfung der Gemeinnützigkeit der DUH; Bestrebungen, das 
Verbandsklagerecht zu beschränken (Töller 2020)  
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2. Das Beispiel der Klagen gegen Luftreinhaltepläne 

c. Auswirkungen der Klagekampagne 

 Umweltqualität: Veränderung der NO2-
Konzentration 

 Städte, gegen deren Luftreinhalteplan geklagt 
wurde, haben im Durchschnitt eine höhere NO2-
Konzentration 

 Für beide Gruppen zeigt die Konzentration eine 
ähnliche, abnehmende Entwicklung

 Luftqualität verbessert sich in Städten, gegen 
deren Luftreinhalteplan geklagt wurde, schneller

 Keine starke Verbesserung, aber der Effekt wird 
stärker, je länger die Klage zurückliegt  
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3. Das Beispiel des Windenergieausbaus in NRW und Hessen 

a. Kontext und Problemstruktur 

 Klageverfahren der anerkannten Umweltverbände gelten als eine der Ursachen für den stockenden 
Ausbau der Windenergie (SRU 2022; Greenpeace, 20.02.2021; TAZ 05.08.2019)

 Umweltverbände betonen, nur dort Klage einzureichen, wo es umweltrechtliche Defizite gibt 
(z.B. NABU: https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/energie/erneuerbare-energien-
energiewende/windenergie/26913.html) 

 Kein  klares Implementationsdefizit, sondern stattdessen Zielkonflikt zwischen dem Beitrag der 
Windenergieanlagen zum Klimaschutz und dem Artenschutz 
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3. Das Beispiel des Windenergieausbaus in NRW und Hessen 

b. Die Nutzung des Klagerechts durch anerkannte Umweltverbände in NRW und Hessen 

 Im Fokus des Forschungsprojekts „Hemm-den-Wind“ stehen NRW und Hessen, auf diese beiden 
Bundesländer entfallen besonders viele Verbandsklageverfahren gegen Windenergieanlagen (Habigt
et al. 2021, S. 46 f.) 

 Förderung durch das BMWK 

 Untersuchungszeitraum: 2010 bis 2022 

 Entscheidungen auf Basis der alten Rechtslage 

 Fall = ein Windenergievorhaben, das von einem anerkannten Umweltverband im Wege eines 
Gerichtsverfahrens angegriffen wird. Berücksichtigung sowohl von Anträgen im Eilverfahren als auch 
Verfahren in der Hauptsache. 
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3. Das Beispiel des Windenergieausbaus in NRW und Hessen

b. Die Nutzung des Klagerechts durch anerkannte Umweltverbände in NRW und Hessen 
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NRW Hessen 

Fälle 33 26

Anlagenzahl 120 117

Anlagen (Inbetriebnahme 2010-2022) 1.601 688

Beklagte Anlagen in Prozent 7,50 17,01 

Leistung in MW beklagt 401,11 445,03

Leistung in MW (Inbetriebnahme 2010-2022) 4.343,04 1.892,97

Beklagte Leistung in Prozent 9,24 23,51

Datenquellen: UfU; HKULMV 2023a, 2023b, LANUV 2023; eigene Recherche 
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3. Das Beispiel des Windenergieausbaus in NRW und Hessen 

b. Die Nutzung des Klagerechts durch anerkannte Umweltverbände in NRW und Hessen 
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Datenquellen: UfU; HKULMV 2023a, 2023b, LANUV 2023; eigene Recherche 

NRW Hessen 

Klagende Verbände NABU (24) 
Naturschutzinitiative (3) 
LNU (6) 
BUND* (1) 

NABU (2)
Naturschutzinitiative (7) 
Regionalverband Taunus – Windkraft 
mit Vernunft (4) 
SDW (4) 
IHO (3) 
Feldberginitiative (2) 
Hessische Gesellschaft für 
Ornithologie und Naturschutz (1) 
BI Windkraft im Spessart (1) 
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3. Das Beispiel des Windenergieausbaus in NRW und Hessen
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3. Das Beispiel des Windenergieausbaus in NRW und Hessen

b. Die Nutzung des Klagerechts durch anerkannte Umweltverbände in NRW und Hessen 

 Auswahl der beklagten Vorhaben scheint nicht ausschließlich aufgrund arten- und 
naturschutzrechtlicher Betroffenheit zu erfolgen 

 Relevanz verbandsinterner Strukturen 

 Verbandsklagen stehen in einem lokalen Kontext

 Mobilisierung von Umweltverbänden erfolgt teilweise durch Bürgerinitiative

 Kennzeichnend hierfür sind Situationen, die bereits vor der Genehmigungserteilung konflikthaft 
sind und ausgeschöpfte individuelle Klagebefugnisse

 In Hessen scheinen solche Konstellationen häufiger aufzutreten als in NRW.
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3. Das Beispiel des Windenergieausbaus in NRW und Hessen

c. Effekte der Verbandsklagen gegen Windenergieanlagen 

Verbandsklagen als Hemmnis für den Windenergieausbau 

 Verfahren als politischen Prozess betrachten, auch aus Sicht der Umweltverbände letztendlich nicht 
erfolgreiche Gerichtsverfahren können den Windenergieausbau hemmen

 Unterschiedliche Arten von Hemmnissen denkbar: Aufhebung der Genehmigung, zusätzliche 
Auflagen und/oder Kompensationsmaßnahmen, zeitliche Verzögerungen 

 Am relevantesten scheinen zeitliche Verzögerungen zu sein, die in NRW bei mehr als 3,8 Jahren liegen 

 Auch zeitliche Verzögerungen können zum Scheitern von Projekten führen, u.a. wenn 
Änderungsgenehmigung erforderlich werden (HMWEVW & HMUKLV 2022) und/oder das Projekt 
nicht mehr rentabel ist 
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3. Das Beispiel des Windenergieausbaus in NRW und Hessen 

c. Auswirkungen der Verbandsklagen gegen Windenergieanlagen 

Effekte der Verbandsklagen auf die Rechtsanwendung und die Umweltqualität  

 Konkurrierende Zielsetzungen von Klimaschutz und Artenschutz erschweren eine eindeutige 
Beurteilung 

 Verbandsklagen wirken als Hemmnisse für den Windenergieausbau, insbesondere resultieren daraus 
zeitliche Verzögerungen für aus Sicht der Klimaschutzes wirksame Maßnahmen 

 Anpassungen des ursprünglichen Genehmigungsbescheids oder in Verfahren nachgeholte 
Umweltverträglichkeitsprüfungen als Effekt auf die Rechtsanwendung 
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4. Fazit 

Nutzung des Verbandsklagerechts durch die anerkannten Umweltverbände 

 Anerkannte Umweltverbände nutzen das umweltrechtliche Verbandsklagerecht in relevantem Ausmaß:

 Klagen gegen Luftreinhaltepläne in 39 von 57 Städten mit Überschreitungen des NO2-Grenzwerts,

 Anträge im Eilverfahren und Klagen betreffen  9,24% (NRW) bzw. 23,51% (Hessen) der zwischen 
2010 und 2022 zugebauten Leistung 

 Systematisches Versagen in der Rechtsanwendung als Ausgangspunkt der Klagekampagne der DUH; 
Verbandsklagerecht als Instrument zur Behebung von Implementationsdefiziten 

 Im Fall der Windenergieanlagen scheint die Auswahl der beklagten Vorhaben zumindest nicht ausschließlich 
aufgrund von umweltrechtlichen Implementationsdefiziten zu erfolgen

 Verbandsklagen als legal opportunity structure, die zumindest nicht ausschließlich zur Durchsetzung des 
Umweltrechts bei Implementationsdefiziten dient 
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4. Fazit 

Auswirkungen der Verbandsklagen

 Klageverfahren als politischen Prozess betrachten 

 Verbandsklagen müssen nicht zwingend erfolgreich sein, um zu umweltpolitischen Effekten zu führen 

 Die Idee, dass anerkannte Umweltverbände das Umweltrecht durchsetzen, scheint im Fall der 
Luftreinhalteklagen zu funktionieren (Töller 2021) 

 Im Fall der Klagen gegen Windenergieanlagen wird die Beurteilung durch den bestehenden Konflikt 
zwischen Artenschutz und Klimaschutz erschwert 

 Nachbesserungen an Genehmigungsbescheiden können im Einzelnen Verbesserungen für den 
Artenschutz bedeuten 

 wesentlicher Effekt sind allerdings zeitliche Verzögerungen – die Anlagen werden also letztendlich 
gebaut, der für den Klimaschutz wichtige Beitrag der Anlagen aber hinausgezögert 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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